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1. Abholzung von Regenwald

Um Platz für Weideland und den Anbau von  
Futterpflanzen wie Soja zu schaffen, werden jedes 
Jahr Regenwald-Flächen gerodet, die etwa dreimal  
so groß sind wie die Insel Rügen.

5. Landraub und Vertreibung

Seit Jahrhunderten leben Ureinwohner im  
Regenwald. Sie werden oft mit Gewalt von ihrem 
Land vertrieben und verlieren ihre Heimat und  
Lebensgrundlage.

•	 Esst kein Rindfleisch aus Südamerika – für die Weiden werden dort  
riesige Flächen Regenwald abgebrannt.

•	 Kauft lieber Bio-Fleisch, -Eier und -Milchprodukte. Den Tieren geht  
es besser und sie fressen nur Futter aus regionaler Landwirtschaft.

•	 Esst allgemein so wenig Fleisch und Fastfood wie möglich.

•	 Kauft weniger Fertigprodukte. Selber kochen macht Spaß, ist 
gesünder und günstiger und ihr könnt die Zutaten selbst bestimmen.

•	 Sammelt mit euren Eltern und Geschwistern  
vegetarische Lieblingsrezepte.

•	 Fordert in der Schulmensa einen Veggie-Tag ein.

•	 Erzählt anderen, was ihr gelernt habt und was jeder für den Erhalt  
der Regenwälder tun kann.

Ihr müsst nicht alle Tipps auf einmal umsetzen:  
Fangt einfach mit einer oder zwei Möglichkeiten an. Jeder von  
uns kann auch mit kleinen Schritten die Welt verbessern.

2. Erwärmung des Weltklimas

Die Bäume und Pflanzen der Regenwälder  
speichern enorme Mengen Kohlenstoff in Blättern, 
Ästen und Stämmen. Wird der Wald gerodet,  
entweicht der Kohlenstoff als Kohlendioxid (CO2)  
in die Atmosphäre. Dort fördert es die globale  
Klimaerwärmung, denn CO2 gehört zu den soge- 
nannten Treibhausgasen.

3. Verlust der Artenvielfalt

Jaguar, Wald-Elefant, Ara-Papagei und 
Mahagoni: Wenn der Regenwald  
gerodet wird, verschwinden auch viele 
Tiere und Pflanzen für immer.

4. Öde Monokulturen

Oft wird auf dem gerodeten Land nur 
eine Pflanzenart, z. B. Soja, angebaut. 
Um solche Monokulturen noch  
ertragreicher zu machen, setzt man 
Kunstdünger und Chemikalien ein.  
Sie vergiften Böden und Gewässer  
und damit auch Menschen und Tiere.

8. Massentierhaltung in Europa

Damit Schweine, Kühe und Hühner 
schnell wachsen und geschlachtet  
werden können, bekommen sie 
Soja-Kraftfutter. Die Tiere werden  
oft in engen Ställen gehalten und  
leiden deshalb besonders an Krank- 
heiten und Stress. Gegen mögliche  
Bakterien bekommen sie Antibiotika,  
die später auch im Fleisch auf  
unseren Tellern landen.

7. Transport nach Europa

Große Mengen Soja-Futter werden von 
Südamerika nach Europa exportiert.  
Der Schiffstransport verbraucht viel 
Treibstoff und führt zu noch mehr CO2  
in unserer Atmosphäre.

6. Armut und Zwangsarbeit

Die Löhne und Arbeitsbedingungen  
auf den Plantagen sind schlecht. Statt 
zur Schule zu gehen, arbeiten dort  
auch viele Kinder, damit ihre Familien 
genug Geld für Lebensmittel verdienen.

Was könnt ihr tun?

Mehr Infos und Materialien findet ihr  
unter abenteuer-regenwald.de/fleisch
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